
Auf dieser Extraseite schreiben
Vereine, Schulen, Kindergärten,
Kirchengemeinden und andere
Institutionen aus dem Verbrei-
tungsgebiet der Ausgabe Bad
Saulgau der „Schwäbischen
Zeitung“. Alle Beiträge sind von
Vertretern dieser Einrichtungen
eingesandt und werden unver-
ändert abgedruckt. Texte dürfen
dafür eine Länge von etwa 2400
Zeichen (inklusive Leerzeichen)
nicht überschreiten. 

Bilder müssen als jpg-Datei in
ausreichend großer Datenmenge
(mindestens 1 MB) übermittelt
werden. Sie können Ihre Berichte
und Bilder nur noch über die neue
Schwäbische Storybox übermitteln,
die Sie im Internet unter der
Adresse
www.schwaebische.de/storybox
erreichen. Dort finden Sie auch eine
genaue Anleitung in Schriftform
und per Video sowie Antworten auf
die am meisten gestellten Fragen.

BAD SAULGAU - Ein buntes und ab-
wechslungsreiches Programm
mit dem Motto „40 Jahre / Son-
nenhoftherme“ haben sich die
ausrichtenden Elisabethenfrau-
en und Thomas Funk einfallen
lassen. Letzterer moderierte ge-
konnt und unterhaltsam als Ba-
demeister durch das knapp 3-
stündige Programm. Bereits eine
Stunde vor Programmbeginn wa-
ren die ersten Gäste angereist und
wurden musikalisch von Ernst-
Dieter Mett empfangen.

120 Schüler der Berta-Hum-
melschule eröffneten musika-
lisch den Ball. Tanzauftritte folg-
ten von V-Move und der rhythmi-
schen Sportgymastik des TSV.
Erstmalig unterhielt eine neuge-
gründete Line-Dance-Gruppe das
Publikum. Nachdem alle Ballbe-
sucher sich in der Pause mit Kaf-
fee, Berliner und Butterbrezeln
gestärkt hatten, eröffnete die
Nachbarschaftshilfe mit Dekan

Müller den 2. Teil mit einem Rol-
latortanz. Spätestens hier war die
Stimmung im rappelvollen Stadt-
forum am Siedepunkt. Thomas
Funk animierte das Publikum im-
mer wieder zur Wassergymnastik
in Form von Mitmach-Aktionen.
So konnten Thermalbad-Gut-
scheine und Badeseifen gewon-
nen werden.

Helene Straub, Bärbel Schnei-
der und Inge Mangler performten
Ihr Fasnetslied „I will a Hausre
sei“. Als Thermalbadchor ent-
puppten sich die Sängerfreunde
Bad Saulgau unter der Leitung
von Margreth Röck. Zum großen
Finale erschien die Dorauszunft
Saulgau in musikalischer Beglei-
tung des Jugendspielmannszu-
ges. Kurzweilig, unterhaltsam
und eine gelungene Abwechslung
vom Alltag für unsere Seniorin-
nen und Senioren war das ab-
schließend Resümee aller Betei-
ligten.

Seniorenfasnet Bad Saulgau war ein voller Erfolg
Großer Besucherandrang beim Seniorenball

Besucher der Seniorenfasnet freuen sich über das bunte und unterhaltsame Programm FOTO: THOMAS FUNK

MENGEN - In Mengen herrschte am 
Schmotzigen Donnerstag Aus-
nahmezustand – zumindest an 
der Realschule Mengen, wo das 
närrische Treiben seinen Höhe-
punkt erreichte. Die traditionelle 
Schülerbefreiung verwandelte 
die Schule in ein wahres Narren-
paradies. Mit guter Stimmung 
und kreativen Kostümierungen 
ließen es die Schülerinnen und 
Schüler ordentlich krachen. Von 
bunten Clowns bis zu wilden Su-
perhelden war alles vertreten, 
was das närrische Herz begehrt.

Die Schulf lure waren erfüllt 
mit tanzenden Schülerinnen und 
Schüler, die in einer Polonaise en-
dete. Für die musikalische Unter-
malung sorgte die Stadtmusik 
Mengen, die mit ihren fröhlichen 
Klängen die Feierlichkeiten be-
gleitete. Beim Singen des traditio-
nellen "Schnettermarktlieds" 
schlossen sich Schülerinnen und 
Schüler und Lehrkräfte gemein-
sam zu einem fröhlichen Chor zu-
sammen. Natürlich durfte auch 
der obligatorische Umtrunk 
nicht fehlen. Für die Narren wur-
de eigens eine kleine Erfri-

schungsstation eingerichtet, an
der sie sich mit Getränken stär-
ken konnten, um das närrische
Treiben in vollen Zügen zu genie-
ßen.

Die Schulleitung lobte nicht
nur die gute Stimmung, sondern
auch das Engagement der Schüle-
rinnen und Schüler bei der Orga-

nisation des Events. "Es ist fantas-
tisch zu sehen, wie unsere Schüle-
rinnen und Schüler mit so viel
Kreativität und Enthusiasmus bei
der Sache sind. Solche Veranstal-
tungen stärken nicht nur den Zu-
sammenhalt innerhalb der Schul-
gemeinschaft, sondern sorgen
auch für unvergessliche Erlebnis-

se", so Schulleiterin Baur. Alles in
allem war die Schülerbefreiung
an der Realschule Mengen ein vol-
ler Erfolg und wird mit Sicherheit
noch lange in den Köpfen der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
nachhallen. 

Bis zum nächsten Jahr heißt es
nun: Ditzelede Juhee!

Närrisches Treiben an der Realschule Mengen 
Schülerbefreiung am Schmotzigen Donnerstag 

Die Narren werden auf dem Schulhof der Realschule empfangen. FOTO: REALSCHULE MENGENMENGEN - Beim Musikball im Bür-
gerhaus in Ennetach haben die
Akteure der Stadtkapelle ein när-
risches Füllhorn mit kreativen
Beiträgen über einem Publikum
in Partylaune ausgeschüttet. 

Lokale Themen und Persön-
lichkeiten wurden nach Narren-
manier aufs Korn genommen und
durch den sprichwörtlichen Ka-
kao gezogen.

Passend zum Ballmotto „Quer-
beet durch den Garten“ hatte die
Narrenzunft als Gastgeschenk ein
Garten-Starterset für den Probe-
lokal-Außenbereich mitgebracht
und eröffnete den Abend standes-
gemäß mit dem Schnettermarkt-
lied. Dass auch die Musikerinnen
der Jugendkapelle schon Rhyth-
mus im Blut haben, bewiesen sie
bei einer Tanzdarbietung im Bie-
nenoutfit. Für die Choreografie
zeichneten Annika Nüske, Ellen
Grauer, Mareen Schmal, Lara Teu-
fel und Kara Orth verantwortlich.

Mit gewohnt lockerem Mund-
werk schilderte Putzfrau Doris
Voggel ihre Sicht auf die Dinge
und erheiterte ihr Publikum mit
mehr oder weniger politisch kor-
rekten Lebensweisheiten. Reich-
lich Beifall erhielten auch die
Jungmusiker der Stadtkapelle,
die eine launige Tanzeinlage im
Blumenoutfit aufs Parkett brach-
ten.

Mit der Altmengener Feuer-
wehrkapelle betrat eine drei-
zehnköpfige Blaskapelle in histo-

rischen Uniformen die Bühne.
Unter der Stab- und Wortführung
von Kommandant Matthias Graus
wurden örtliche Begebenheiten
durch die Narrenbrille betrachtet
und in gekonnter Reimform poin-
tenreich kommentiert – da blieb
kein Auge trocken.

Ihren männlichen Kameraden
nicht nachstehen wollten die jun-
gen Musikerinnen der Stadtka-
pelle. Sie begeisterten die Zu-
schauer mit einer aufwändig cho-
reographierten Tanzdarbietung
auf hohem Niveau mit vielen tol-
len Ideen.

Zum fulminanten Finale des
Programms konnte Moderator
Klaus Voggel die bewährte Dar-
stellertruppe mit Caroline Zim-
merer, Andreas Münz, Dominik
Boden, Alexander Köhler und in
seiner Paraderolle als Pfarrer Ein-
siedler Philipp Hierlemann an-
kündigen. In ihrem halbstündi-
gen Beitrag wurden unter ande-
rem die Mengener Dauerbaustel-
len, der übereifrige Politesserich
sowie der neue Mesner in zünden-
de Verse gegossen und das Publi-
kum in Verzückung versetzt.

Nach dem Programm wurde
mit der Partyband „rooted“ noch
bis weit in die Nacht getanzt und
geschunkelt. Der Stadtkapelle
darf einmal mehr eine beeindru-
ckende Gemeinschaftsleistung
attestiert werden. Weitere Fotos
vom Ball gibt‘s auf www.stadtka-
pelle-mengen.de.

Stadtkapelle Mengen
zieht beim Musikball

alle Register
Akteure schütten ein 

närrisches Füllhorn aus

Die Altmengener Feuerwehrkapelle um Kommandant Matthias Graus nimmt die
örtlichen Gegebenheiten aufs Korn. FOTO: MARKUS HAILE

Zuhause ist da, wo man sich wohl fühlt und alles seinen Platz hat,  
genau so wie man es möchte. Ob Zeile, L-Form, U-Form oder Insel 
– wir planen ganz individuell nach Ihren Wünschen.

Mit der richtigen Planung kommt jede Küche groß raus und wird zur Wohl-
fühloase. Kommen Sie zu uns und wir planen mit Ihnen Ihr neues Zuhause.

Küchen sind unsere Leidenschaft

BAD SAULGAU
Paradiesstr. 27  
07581 2276

RIEDLINGEN
Gammertinger Str. 25/1  
07371 909050 kwb-kuechen.de

Deutscher Alpenverein (DAV)
Sektion Bad Saulgau

Herzliche Einladung
zur Mitgliederversammlung 2024
am Dienstag, 20. Februar 2024, 19.30 Uhr, Gaststätte
der Kleintierzüchter, Glockeneichweg, Bad Saulgau. 

Tagesordnung:
Begrüßung und Bericht des Vorsitzenden; Geschäftsberich-
te; Jahresrechnung 2023; Bericht der Rechnungsprüfer; Aus-
sprache und Grußworte; Entlastung des Sektionsvorstandes; 
Genehmigung des Voranschlages 2024; Wahlen; Genehmi-
gung auf Erhöhung der Mitgliedsbeiträge, Ehrungen, Anträge; 
Schlussworte.

Anträge sind bis zum 12. Februar schriftlich an den Vorsitzenden 
oder per E-Mail an vorstand1@dav-badsaulgau.de zu richten.

ANZEIGEN

schwäbische.de/kleinanzeigen


